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einen alten, nicht mehr im Amte stehenden Lehrer dürfte auf Fr. 200 si»

belaufen. Die zu Gunsten der Anstalt innerhalb eines Jahres gemachten

Vermächtnisse und Vergabungen (Subcriptionen) betragen nicht weniger als

Fr. 11,809. Die Verwaltungskommissiou will auch die Lchrer - Wittwen- nnt
Waisenkasse damit in Verbindung uud Wirksamkeit bringen.

Thurgau. Ehrenmeldung. Die evangelische Schulgemeinde Romans-

Horn hat den Gehalt ihrer beiden Lchrer, der Herren Christinger und Halter

fast einmüthig von je 550 auf 700 Franken erhöht.

Appenzell A. Rh. (Korr.) Schulzustände. Es gereicht uns zum

Vergnügen, Ihrem geschätzten Blatte mitthcilen zu können, daß in unserm

Halbkantone sowohl von Seite der Landesschulkommission als auch vom Großen

Rathe Allem aufgeboten wird, um der heranwachsenden Jugend durch cinen

zweckmäßigen Unterricht in den Primär- und Sekundärschulen die nöthigen

Kenntnisse beizubringen, welche den Anforderungen der heutigen Zeiten
entsprechen. Viele Äahre hindurch wurde das Schulhalten in unserm Lande als

nur eine Nebensache betrachtet und an einen obligatorischen Schulbesuch der

Kinìer dachte Jahrhunderte lang kein Appenzeller. Die Dreißigerstürme führten

unter andern Reformen auch den obligatorischen Schulbesuch für Kindcr eui

und bewirkten eine Überweisung der fehlbaren Eltern an das Strafamt,
welches im Wiederholungsfalle die Betreffenden bis auf 10—20 Gulden büßen

konnte. Bon Schulinspektoren wußte man in frühern Zeiten nichts, und wenn

so ein 12- bis 15jähriger Junge mit knapper Noth die Geschichten im Apven-

zellerkalender lesen konnte, meinte der Vater, wie sein Sohn zu großen

Hofsnungen berechtigte und freute stch königlich, wenn cr dem Lesen des Sohnes

zuhören konnte. Anders verhält es sich nun mit den heutigen Schulznständen.

Alle Schullehrer werden verpflichtet, nach einem von der Landesschnlkommission

entworfenen und vom Großen Rathe genehmigten Réglemente ihre Schüler zu

unterrichten. Alle Jahre werden sämmtliche Schulen des Landes von drei

Schulinspektoren besichtigt und das Ergebnis) bei jeder Schule durch das Amtsblatt

zur Oeffentlichkeit gebracht, wobei denn namentlich jeder Lehrer sich uach

besten Kräften anstrengt, keine zu großen Blößen dem Hrn. Schulinspektor zu

zeigen und damit den gefürchteten Spektakel im Amtsberichte derselben zu
vermeiden. Die Jugend lernt nach solcher Methode leicht und willig und die

jährlichen Examen geben für ihre Leistungen das schönste Lob.

Graubünden. Vergleicht- n gen — auch anderwärts am Platze.

(Mitgetheilt.) Hier — ..dahinten" — entwickelt sich der Kampf zwischen

Herren- und Baucrnbildung zwischen Kantons- und Dorfschule, zwischen

Professoren- nnd Schulmeisterstand. Tie letzten 7 Jahre von 1851—1858 hat
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